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Recht im Kontext. Ein Wort zur Schriftenreihe 

Recht im Kontext ist die Schriftenreihe des gleichnamigen, am 
Wissenschaftskolleg zu Berlin begründeten Projekts, das es sich zur 
Aufgabe gemacht hat, das Recht neu im Kontext seiner 
Nachbardisziplinen zu verorten und es, aus einer genuin juristischen 
Perspektive, mit den übrigen Geistes-, Sozial- und Kulturwissenschaften 
ins Gespräch zu bringen. Das in der Aufbauphase vom Berliner Senat 
geförderte Projekt hat inzwischen seinen Standort verändert und ist vom 
Wissenschaftskolleg an die Humboldt-Universität zu Berlin gezogen, wo 
es nun als Leibniz-Projekt am Lehrstuhl von Christoph Möllers 
angesiedelt ist. Weiterhin verfolgt Recht im Kontext in Zusammenarbeit 
mit unterschiedlichen Partnern ein aggiornamento deutscher Rechts-
wissenschaft in globalem Kontext. Dabei geht es um zweierlei: die 
internationale Öffnung und die stärker vernetzte Interdisziplinarität der 
Rechtswissenschaft in Deutschland. Im Zentrum steht die Frage nach den 
begrifflichen Grundlagen und sozialen Kontexten des Rechts in einer 
Welt, in der das kompetitive, aber auch komplementäre Neben- und 
Miteinander verschiedener Rechtssysteme und normativer Ordnungen Teil 
des Alltags sind. Der Wechsel aus dem Grunewald an die Universität, mit 
der Recht im Kontext von Beginn an eng verbunden war, ist dabei ein 
folgerichtiger Schritt: als interdisziplinärer Forschungsverbund wurde das 
Projekt auch mit dem Ziel ins Leben gerufen, zu einer stärker 
internationalen und interdisziplinären Orientierung der juristischen 
Ausbildung beizutragen. Konzipiert mit dem Ziel, ein Milieu 
anspruchsvoller rechtswissenschaftlicher Grundlagenforschung zu 
etablieren, wurde mit Recht im Kontext ein Stil des Austauschs über 
aktuelle Forschungsfragen geprägt, der es Rechtswissenschaftlerinnen und 
Rechtswissenschaftlern erlaubt, sich im engeren Kontakt mit Kolleginnen 
und Kollegen des eigenen Fachs ebenso wie anderer Disziplinen die 
Kontexte eigener und fremder Rechtsordnungen zu erschließen und im 
Gespräch mit einer interessierten Öffentlichkeit dem Eigensinn des Rechts 
und seiner Wissenschaft auf der Spur zu bleiben. 
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